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rech paſſend ſeien: Dafür ürg der Name des Verfaſſers dem auch un
der Seelſorge er die Ote „bene meritus“ gebürt. Darum wünſchen
wir dem uche vom erzen große Verbreitung.

Matrei Tirol) bert von Decan.
41) Die ſieben Hauptſünden betrachtet im Gegenſatz zUur bitteren

Paſſion des Herrn. en orträg von Anſelm Freiherr von

Gumppenberg, Stadtpfarrer un Burgau. g* 8 (VI 92
Ugsburg, 1891 Kranzfelder. Preis 1.20 — 77

45) Die Vollkommenheiten ottes betrachtet 4  mM Wiederſchein
des eidens und Todes Jeſu Chriſti. Faſtenvorträge von Anſelm
Freiherr von Gumppenberg, Stadtpfarrer tn Burgau. gu 8 (VI

ugsburg, 1892 Kranzfelder. Preis 1.20 —7
Die Faſtenvorträge Gumppenbergs enthalten eine große enge vortrefflicher

Gedanken, ſind gut eingetheilt und für den Prediger ehr gut brauchbar. iemit
ſoll nicht geſagt ſein, daſ

8 eine wortwörtliche Wiedergabe derſelben auf der Kanze
Am 0 7  wäre; das würde chon die Rückſichtnahme auf die Verſchiedenheit
der Zuhörer bezüglich ihrer Faſſungskraft, ihrer Bedürfniſſe verbieten Der
Verfaſſer e. eS und das iſt tadeln uns Sünder 3u childern, die gan  8
und gar im Laſter verſunken, alſo, ott ei's gedankt, ſelten anzutreffen In
So ird man Geizige, wie EL ſie 17 und im erſtgenannten Erte
vorführt, allerdings antreffen, aber Unter tauſenden vielleicht en einen
und den anderen, Wendungen wie „mit Recht ſagt darum der weiſe Mann“

und: „Hat da nicht der Elſe des Ilten Bundes vollkommen recht?“
der weiter genannten Vorträge ſollten vermieden werden, eil

10 jeder Chriſt weiß, daſs der heilige Geiſt, und redet In der Schrift, immer
Recht hat u allem was 1 und ſagt.

Thüringen (Vorarlberg). Johann Je  Y, Pfarrer.
46 der eiligen Familie bei der rbeit aus der

Beuroner Kunſtſchule. Große Ausgabe, Farbenfläche
Preis M 2.— 1.28 Mittlere Ausgabe 18,6427,5 ½n
Preis 3 kr. eine Usgabe, Farbenfläche 1210

4.48 Ravens⸗Preis Pf. lr., 100 U M 7—
burg (Württemberg)/, Verlag von Kitz

Anläſslich der bekannten Einführung de allgemeinen Vereines der I
lichen Familien Ehren der heiligen Familie 3u Nazareth durch den heiligen
Vater C XIII Aben wie mehrere andere Unſtler auch die für kirchliche
Kunſtſchöpfungen ſo hoch begeiſterten Benedictiner⸗Mönche der Beuroner Aunſt
Ule ein ild der heiligen Familie entworfen. Die Darſtellung iſt folgende:
Mitten zwiſchen ſeinen Eltern 2 der Jeſusknabe, m hochrothem, E E·
ſchürztem Talare, die zarten Arme 3u feierlichem Gebete erhoben, eine no. hoch
erhabene Erſcheinung präſentierend, die auch auf die Eltern ihre Einwirkung
ichtlich ausübt Maria zur Linken von e

ſus un Qauem Nantel ganz eingehüllt
auf einem Stuhle itzend, hat den Spinnrocken auf die nie gelegt und dafür
ihre beſchäftigten Hände 5 Beten gefaltet. Sie erſcheint un charfem Halbprofil
uUnd macht einen großartig wirkenden Eindruck wie die kräftig gebaute Geſtalt
V

ſefs auf der anderen Seit Des heiligen Nährvaters langen adre mM QArt
und Haupte ſind ereits ſchneeweiß geworden; räg ÜUber einem violetten

alare ein großes Schurzfell Soeben hat auch von der Arbeit ausgeſetzt,drückt mit der Linken ſeine hohe Bewunderung aus, während ſeine Recht den
Hammer noch feſthaltend auf die Hobelbank gelegt iſt Den Hintergrund bildet
eine glatte Wand der Werkſtätte, oberhalb belebt durch eine Geſetzestafel nebſt
zwe brennenden Lampen; darüber E der heilige Geiſt und den Abſchlu
der feierlichen Scene bilden Unter dem Dache vier anbetende Engel.
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